
Gemeinnütziges für Land
und Hans.

Rathschläge brhuss derCrha>tilg drr

Gesundheit.
Wir sind jetzt in ber J.ihrrSzcit, wo in Folge

der Sommerhitze und drr almospbärischcn Ein

stüssc Ficbcr nd Diarhöe eine Menge Leulc

niederwerfen oder schwäche, die während wrui
gcr angreifender Jahreszeiten vcrbältnistmäßig
frei vonKrankhettc sind. Und doch kau mau

diese Krankheiten theilwcisc auswrichcn. Dic
Leser der ?StaatSzeituiig" sollte gut mit dem

Gcgrustand der Erhaltung drr Gcsundbftt de-

kannt sein, um zu wisse, dass dies iiltt vo

Medizin abhängt. Diese würde selten öibig

sein, wenn wir cS uns ebenso augclegcu sei
ließen, unsere allgemeine Grsundbcit zu cihal j
tc, wie ei sorgfältiger Farmer thut i Bezug
drr Erkalt., der Gcsundlicit scincr Schafe ud

Schweine Die Mensche sind in der Regel wc
igcr aufmerlsam auf ihre eigne Gesundheit,

als auf die ihrer Schweine. Sic siudircn stci
stig die Kraukheilc ihrer Heerde, belehre sich

och schlimmer, sie sparen keine Mühe, das gc

snndlsic Julicr für ihre Thiere anznschaffc,
schwächen dagegen ihre eigne Mägen mit Di
gen, von welchen sie wissen, daß sie schädlich
sind. Die allgemeinen Regeln und Bedingun-

gen der Gesundheit sind einfach nd leicht gc
lernt. In der That, nia Hai blos ans die Ein-
drücke des Gcruchsinnes, der Empfindung der

Haut, des Magens Acktt zn baden und ihnen
Folge zu leiste, nm sie gegen alle gewöhnlich, n
Kranlhcitcn zu schütze.

Der Geruchostnn warnt uns, reine Lust
cinznathmen ; die trockene Haut, Ficdcrznsland,
deutet auf eine Mangel bäustgen Badeno. wel-
ches für die Gesundheit so wcseittlich ist; der

Magen fordert Nahrung, wcnil ste nothwendig

ist, weist sie zurück, wenn er satt ist, und im a-

-tco Firstch essen. Aller Wechjel in der T iar iei
nur allmählig; zum größlc Theil gemischic
Nahrung, welche gekaut wcedcn mnß, um de
Magen den volle Beta es an Epcichcl znloi

Vermeidet plötzlichen Wechsel in der dichteren
oder leichteren Bekleidung, rasches Ertüblc,
wenn ihr erhitzt seid und auodünsiel, sowie Plön
liehe Wechsel in alle Dinge.

Tülisier im Somiurr zu machen.
Mit genug Dünger und genug Aideiiokraf!

ist cS ndcrcchcnbar, welches die Grenzen der
Vortheile sind, die ans der Bodenheardc.,
im Garlcn und auf dem Frldc gezogen werde
können. Wir gewinnen den meisten Dünger
im Winier, weil um diese Zeil unser Bich in
de Ställe eingesperrt und alle Erereineiile,
mil der Ilnierstrc iinddr unbrauchbar gcwo,
denen Futter, sich leicht zn Massen anhänfcn.
Kühe, jede Nacht in Höfe eingesperrt, lassen ih
rc festen und flüssigen Erercmriilc dort, wo sie
benutzt werden löniicii, nd sie können mit
Moorerdc, Gcströhe . s. w. mit größerem Bor
theile im Sommer, als im Winier vrrarbciiet
wcrdc, weil dicTemperalur der Jahreszcii dcn
Eomposthaufc in lchhaslcr Gährung erhält.
Es mag daher der Werth des im Sommer von
einer gewisse Anzahl Kühe, oder anderer T hie
re gcwchincncn Düngers fast so groß sein, wie
im Winter, obwohl, wenn das Bich auf die
Weide gclriehe wird, im Hofe weniger als die
Hälfte zurückbleibt.

Schweine, einfach als Schlachtvieh ode zur
Zucht gehalten, sind oft von Vortheil, allein auf
Treivicrthcilen der garnie westlich der Allcg-
hanics würden sie, wenn der von den Schwei-nen gewonnene Dünger bei der Berechnung
nicht in Anschlag gebracht würde, ans dem Sal
doblatle der Farm einen Verlust nachwiesen.
Um sie zur Düngcrgcwinnung mit dem größte
Vortheil zu verwenden, entweder für Privat
gärten, oder wenn sich Marktgärlc in der Nä-
he best,iden, überlasse man ihnen einen bedeck
ten Hof, mit einem fcstschlicßendc Bode undan der Südseite offen für die Sonne; man las-se sie auch ihre Wühlkrafl in voller Freiheit an-
wenden, bis sie zur Mästung eingestellt werde.
Man füttere sie wohl und versehe sie täglich mit
Nase. Unkraut, Torf, Viusenhaufen u. s. w.
und es verschlägt nichts, wie wenig man ihnen
gebe, sie verarbeite eine unglaubliche Menge
Dünger, und derselbe ist von besserer Bcfchaf-
fenhci, als der beste Kuhmist, den ihr selbst gc-
Winnen oder kaufen lönnt. Jeder Gärtner,
und nicht weniger jeder Farmer, sollte zur Zeit,
wenn das PstanzeinvachSlhnm beginnt, halb ge-
wachsene Schweine und nicht eine Masse jun-
ger Ferkel besitzen. Sie sollten so regelmäßige
Anfmcrlsamkcit, wie die Gartenbeete mit Ge-
müsegarten und andere Pflanze erhalte, denn

sie bereite das Rohmaterial zn, woraus die Er-
Zeugnisse des nächsten Jahres gebildet werde.

Die Anhäufungen in de Schweineställen
sollten eben ausgebreitet und etwas unterein-
ander gebracht werde, allein diese Arbeit eh
mcn iti der Regel die Schweine selbst vor. Wenn
man das Wasser einweiche und dann den Bo
de hart trete läßt, dann wird der Dünger von
der besten und kräftigsten Art sein, die man sich
nur deute kaun, und außerdem so fest und hart
daß er nur mit Anstrengung herausgebracht
werden kann. Es ist daher am besten, sich an
einem regnerischen Tage, ein mal im Monat Jcit
zu nehme, die Schweineställe zu reinigen, und
die Materialien auf einen Evmposthaufe auf-
zuschichten, wo man sie zusammentritt und wo-
möglich durch Obdach schützt. Die Einwirkung
der Luft wird rasche und gewöhnlich
Zersetzung hervorbringen, und wenn man ein-
oder zweimal den Haufen nmgrbeitet, um die
allzugroßc Erhitzung zu verhindern, dann wird
man sich eine Masse guten und feinen Düngers
verschaffe.

Dl'l' sjliittClisl.
Der übertragene >tsi.

sich her trieb.
Wo bist Tu der, schönes Kind 2 fragte der

Stutzer.
Vom nächsten Dorfe, war die Antwort.
Ei, fuhr der Fragcr fort, so kennst Du auch

ohne Zweifel die Tochter Deiucs Ne.chbarS N.

ich.

?O ein, Maffa", rirs der Nrgrr, ?lieber
Freiheit gebe oder Gcld; denn wen Teufel
kommen, will Mafia holen, lau im Finstern

Selten, nnd doch zn viel. "

Du glaubst nicht Freund, wie sehr mich mci-

dcsmal ei halbes Jahr.

G ? (e (d ittsr! uldignng.
Zu sciuem Ilcincn Sohne, drr am Sonntag

Tascl und Griffel brauchte, sagte ein Prediger,

?Hab' ich dir nicktt vrrbolc, dcine Tascl am

Enlschuldigung.

Gilie vergesiliche Gattin.
IEi nein all lcdt eine Frau, die in

Bezug aus Pbofioguomice ein so schlechtes Gc-

dächinifi bat, dast ihr eigener Gatte sich einen
Revenue Slamp aus die Nasenspitze kleben oder

vo Zeit zu Zeil von ihr das Gesicht zerkratzen
lassen inst, damit ste ihn vou antern uulcr-

schcidc käun. Trotz dieser Borstcktt aber sollen
vo ihrer O citc schon mehrere Verwechselungen

vorgekommen sein. (Spvltvogcl.)

Necheiianfgabc.
Lehrer: Auto! Du kausst drei Klafter

Holz, das Klastcr zuTbaler; wie hoch kommt
dein Holz 2

Schüler: Mein Holz kommt l Treppe

hoch.
P cter. Auf Niemand in der ganzen -Wett

kann mau sich Mlhe verlassen, Bruder Franz!
Sieh', da komm' ich vor einigen Tagen in eiu
Haus nd nicht ciue Seele ist dabeim. Ich
schleiche iu ei Zimmer des oberstem Stockwerks,

da liege die bcnlichstrn Bellen. Ich werfe
ein Paar iu de Hof, um sie leichter forlzuschaf-

Baucr: ?Ne."

lila st; Da steht schon wieder mit grosir

Buchstaben: ?Es wird gebclc, gleich zu bc-

Wirlh: Wie so 2
Ga st : Ich Halle z. B. noch sc cho tiilas La-

gerbier gctluugcu, aber wrrdr ich cS blri-

Wir t h! Eitir Dollar.
S rbm uc l: Sehr billig, lind das Nacht-

cssc 2

Wirth: Zwölf EcntS.

e solcher Krätzer, wenn ich e Schöppli davon
trink', ischt mcr'S, als l>rs c Katz' in de Hals
hinunter!"

Scppel: ?Da museltt D cn guatc Wein
kriege und tanuscht immer zufricde sei wenn
ich vo mei'm trink', iscktt mcr S, aS zöge sc de
Katz am Schwanz wieder 'raus."

Laura: Warum musi den uuser Caro
immer eine Maulkorb haben, wenn er mit uns
geht 2

Mama: Damit er Niemand beiße kann.
Laura: Ach Gott! der Earo ist doch so

brav, der beißt nicht, da brauchte der Papa
weit ehcr.ciimi Maulkorb.

Mama: Wie so, liebes Kind ?

Laura: Ja, weil er unsere Köchin immer
beißt, wrnn du nicht i Gesellschaft bist.

Bauer: G'schwind, g'schwind, Herr Dok
tor, üsc Fritz hrt c Mutz geschluckt!

Doktor (aus dem Fenster): Geoct ihm c
Chatz.(fresse.

-WelcheThüre ist stets für Jedermann of-
s-n? 'srni-Ziz

?ÜI.I.OV'S

sind vl/ne Ausnabme
die am meisten anerkannte

Medizin dies Zeitalters,
Sic verbinden

die merkwürdige Kraft
Wnrmr auszutreiben

mit
aiigeiichmemGeschmack und ohne Gefahr.

Dieselben enthalten
Kein Mercur,

Keine Mineralien,
Kein Terpentin,

Kein Wurmsaamcn Ocl,
Kein Gift,

Uchcrbanpt nichts schädliches,
sondern nnrVegetabilien.

Symptom von Würmern.

mit rötblichcn Flecke, stintcndcm oder übelrie-

Zckttafcsßilcfühl als etwas der Kehle

Würmer in den Eingeweiden

merkbar. .

Gelehrte Männer hcbauptcn,
daß jeder mcbr oder weniger an Würmern leide,

welche durch dessen Gebrauch, srci vo Wür-
mern, stch stets der besten Gesundheit erfreuen.

Sei vorsichtig was du geüraucbst.

ä

Lei

gegebein

Mit Achtung
-4. UäV5B, l. I.

Assayer des Staates Massachusetts.

Zeugnisse

slllllliliz' IlnuiilLllzemjl'K.
Von einem Friedensrichter.

Elgi, U. E., den 12. Mai, lB<>s>.

Mit Achtung Ihr
.16118 ti. 60i.i>l4"r8, a. I>.

Herr Pastor Jackson, Prediger der Baptisten-
Gemcindc zu St. Marti schreibt als Empschl-

Magrn zu vertreiben und hoffe Her-
rt, tast sie durch allgemeine VerWUng die-ser Medizin sich die Anerkennung des Publikuins

S. Nkartln, N. V., den 16. August, 1866.
V11.1.18ur68 ./46NU08.

Aerztlichc Gutachten der Güte von Fel-
lvws' Wurm LozcngcS.

Salesburv, den 3IX Juli, 1866.

daher als ei sicheres Mittel empfehlen.
V. g. 4l. I).

Brief des Prediger Dr. Clay an den
Redakteur des Christian Bisitor.
Earlcton, St. John, N. 8., t l. Nov. '66.

gc die ausstieß, so ver-
nichte ich Fcllows LozengeS. Die Wirkung war
eine vollständige, und kann ich dieselbe als eine
sichere und angenehm zu nehmende empfehlen.

26V18 6I.XV, I. I).

St. John. N. 8., den ZU. Okt. '66.
Herren FcllowS und Eo. Ich halte es für

meine Pflicht gegen Sie, so wie zum Nutze al-
ler Familienväter und des Publikums im Allge-
meinen, daß ich die Wirkung Ihrer Wurm Lo-
zengcs in meiner Familie berichte.?Meine 6-
jährigc Tochter wurde länger als zwei Jahre vom
Huste Zuerst in Dorcheslcr, blaff.,

tel um ihr zu helfen, allein vergebens. Hier-
auf kam ich hierher und versuchte alle medizin-
ische Hülfe, allein das Kind wurde kranker, so
daß ich befürchtete, das Kind werde sterben und
ich bezweifelte ein Hülfsmittel zu finden. Zu-
letzt kam eine uns besreuudkteDame, welche be-
hauptete, das Kind leide an Würmern, und die-se seien die Ursache des Hustens. Ich gab dem
Kinde hierauf Ihre Wurm LozengeS und waren
erstaun als dasselbe über ein Pini Würmer ab-
führte, wovon mehre so lang als mein blittel-
stngcr waren. Unser kleinstes Kind, nur 17
Monat alt, aß 2 LozengeS und führte einen
Wurm von 8 Zoll Länge ab. Ich bin glücklich,
sage zu können, daß unser kleines Mädchen,
welches vor 6 Tagen nichts zu essen vermochte,

I mit guten Appetit gesegnet ist, uud sich vollstän-dig wohl befinde.
z. iixrk'lxi.o.

Fünfundzwanzig Cents per Vor.
Fünf Boren für 1 Dollar.

Diese unübertreffliche bledizin wird jetzt prä-
parirt von dem

für den Eigenthümer I. C. Frcnch.
Die ignatur vön gcllows u. Co. ist an zede

ächten Bor zu finden.
Zu haben überall bei den Händlern in bledi-

zinen.
Zu verkaufen in Harrisburg bei allen deut-

schen Apothekern. Juni 13. '67.-13

United States Hotel,
Philip Kellev. Eigenthümer.

Nro. 33 Süd-OueenStraße, nahe Vine,
Längster, Pennsyl.

Vorzügliche Speisen und Getränke stets an
Hand.

werden liberal behandelt.
Lankaster. Juni 13.1867.-1 j

Th. I. Lauber,
Importeur von

Rhein - Weinen,
Salon und Restauration,
Nro. 24 und 26 Straße,

Philadelphia.
Juli 4.-3 mo.

Sjmllgmkm Uonse,
No. 70S Walnut Strafte,

gegenüber dem IVasliinztuu Lguare,

Philadelphia.
Im lösten GcschäftStheile ber Stadt gelegen,

noch durch vorzügliche Küche und durch
einen, mit den besten, selbslimportirlen
Weinen angefüllten Keller.

Philadelphia, Juli 4.?3m0.

Üllmann's Hotel,
Nacestraße, nahe der 3ten Stvaßc,

Philadelphia, Pa.
Durchaus neu eingerichtet, empfehle ich dem

reisenden Publikum auf's Beste.
W in. N u l l m a n n,

(grüber Rullmann'S Hotel, Washington.)
Juni 6. '67?6 M.

Georg H. Vandike,
Importeur von

Cognac, Winn, Hol-
ländischem Gin, It.,

630 Markt Straße,
Philadelphia.

Außer den genannten importirten Waaren
ist stets ein sorgfältig auSgewähltenßorralh von

Altem Kornbranntewein, Monongahcla,
Bourlwn- und Weizen-Whisky

Mladelphia, Nov. 28, 1866.

Volltni's S-irl.
(früher Bühler Haus,)

Harrisburg, Pa.
Geo. I. Bolton,

Nov. 8, 't>6. Eigenthümer.

Lucas König's
City Bierbrauerei,
CheSnut Straße, zwischen der 2. und 3.

Harrisburg, Pa.
Obige Brauerei ist mit allen neueren Verbel-

scrungen versehe und dazu eingerichtet, allen
Bestellungen aus vorzügliches Sominerdi und
chenkbier innerhalb uud außerhalb der >tadt
vollständig zu genügen.

Indem Wirlhslokale findet man stets frisches
Bier am Zapf, sowie
sjnten Wein, Bitters, Schwcizcr-

und L i in l> urge r k äse, ,c.
Dankbar für das ihm bisher geschenkte Zu-

trauen seiner wcrtlmr Geschäftsfreunde, bittet
um ihre fernere Kundschaft

Lukas König.
Harrisburg, Nov. 16, '66.

H. Frisch S

State CaMot Nraucrei.
Vierte Straße, nahe Walnut,

Harrisburg.
Unseren Freunden und Bekannte, sowie dem

Publikum überhaupt empfehle wir obiges schon
lange rühmlich bekanntes

Braugcschäft,
unter Zusicherung prompter und billiger Bedie-
nung.

H. Frisch'S Erben.
HariSburg, Dez. 16.

WirthschaD

Markt Straße, hat. Cr
ladet deßhalb seine alten sowie auch neue Kun-
de zum sreuudlichcu Besucht ei, und bofft
durch reelle und prompte Bedienung auch fer-
nerhin die Gunst des Publikums z genieße.

C. F. Ebel.
Harrisburg, April 4. 1867.-tf.

Mxtmi sMS,
Deutsches Gasthaus,

Parton Straße, an der Brücke.
LudwigKönig,

Eigenthümer.
Gute Aufnahme, reinliche Betten und

schmackhafte Kost für Reisende und Kostgänger.
Die Bar istml den besten und reinsten Ge-

tränken versehen. Preise mäßig.
Harrisburg, Juni 13. 1867.?3 M.

Neue Wirthschaft.
Der Unterzeichnete zeigt hiermit dem geein-

ten Publikum an, daß er den bekannten Salon
des Hrn. S. S. Davis in der RaSpberrp Alle,
nahe der Marklstraße, käuflich an sich gebracht
hat. Ausgezeichnete Getränke und Speisen er-
den stets unter freundlicher Bedienung darge-
reicht.

Um geneigten Zuspruch bittet
Geo. Kfftltzer,

Harrisburg, Juni 26. '67.-6 M.

Blnrenz Orsinger's

?Sechste Ülard - Haus"
Eck der Dritten und Berbeke Straße,

Harrishurg Pa.

lung, un/lenkl zugleich die Aufmerlsamkeit auf
seine wohleingerichtete

Bäckerei
im Basement des Hauses.

Harrisburg, Juli 18. '67: 11.

Theo. F. Scheffer,
NulUMdkrtbZob-Drucker

Harrisburg,
hat stets auf Verlag

schön colorirte
Geburt- und Tausscheiue.

Das Herz deS Menschen; ein Tem-
pel GottcS, oder: die Werkstätte des Teu-
fels. Deutsch und Englisch.

Ha^rmann'S^Gebet Büchlein.
Genefeva.? Deutsch und Englisch.

Heinrich von WichenfelS; oder: Das
gestohlene Kind.

Hohmann's lang verborgener
Freund; eine Sammlung wunderbarer
und werthvllen Mittel und Kuren.

Buchhändler werden zum billig-
sten Preise bedient.

Mär, 7, 1867.

HauslMungs-Waaren.
A. <5. Flinn,

No, 11, Novd-Queen Straße,
Lancaster, P a.

/Mstinftun>lBmmnett.
Ocfen, Herde und Feuerroste;

Kupfer-, Eisen- und Blechgeschirre;
Brau- und Destillir-Kessel.

Dachtraufen? sowie Ausbesserungen von Blech-
geschirr bestens desorgt.^MZ

Gelbgießerei ä-Gasröhrenfabrik!
Alle Arten von Wasser- und GaSröbren, von

Blei, galvanisirtem Eisen, Guß- und Schmiede-
eisen, irdene glasirtc, und kupferne (verzinnt)

HydrantS,
Badewannen,

Waschschüssel,
Apartement mit Wasserzusluß
Pumpen

für Eisternen und tiefe Brunnen,
Dämpfer,

Ventilators,
Hydraulische Pumpen,

Jce-Cream-Zubereiter,
Wasserkühler,

RefcigeratorS.
*

Zu haben bei
A. C. Flinn,

No. lt, Nord Queen Str.,
Juli 4. 'K7.-If. Lancaster, Pa.

Hülfe inKrankheitsfällen!
Wichtig für Geschäftsleute und Arbeiter!

Peoria GegenseltigeKran-
ken-VerstcherungS-

Gesellschaft.
Peoria, Illinois.

(Gesetzlich incorporirt.)
Gegründet am 2. Juli 1866.

Kranken Mitgliedern wird von 6 bis Sit Dol-
lars wöchentlich ausbezahlt. Jede gesunde
solide Person im Alter von 16 bis

Mitglied m, lahre cinbezahlt, so viele Dol-
lars erhalt dasselbe in Krankheitsfällen wo-
chentlich zurückbezahlt, mag die Kranlheit
ein Jahr lang andauern oder nicht und mag sie
nicht allein durch einen Unglücksfall, sondern
auch durch irgend andere, aus sich selbst ent-
standenen Ursachen hervorgerufen worden sein.
In den ersten 9 Monaten hat diese Gesellschaft
in fast allen Staaten die segensreichsten Resul-

und wegen ihres humanen

Gesellschaft" ""'""chneten Sekretär de.

Win. Geilhausen.
Peoria, lIIS., Junik. 1867-IJ.
Hr. Augnst Rößler Rochestcr,

Braver 110., Pa., Agent.

Krankheiten
von ihren Schrecken befreit durch Reini-

gung undßeretchcrung des Blutes.

Jetzt ist die Zeit ein Vorbeugungsmittel zu ge-
brauchen.

ES giebt keines das Helmbold'S stark
conzentirtem Saft Ertracte Sarsa-

yartlla gleichkommt.

RetneS und gesundes Blut widersteht
Krankheiten.

In den Frühjahrs Monaten un-
tergeht das System natürlich einer Veränderung
und Helmbold'S stark concctrir(
ter Ertract von Sarsaparilla ist

Es röthet die blasse Wange nnd ver-
schönert die Gesichtsfarbe.

r:
ES entwurzelt Ausschlag und

Eiter, HalS, Nase, Augcnlie d er n,
K op fhau t ant überhaupt, welche

Nicht Wenige der schlimmsten Unord-
nungen welche der Menschbcltfichaden, entstehen

Kraft Svstem und rottet dl/Anhäufn
gen, welche Krankheit erschaffen, treibt die gc-
funden Thätigkeiten des Leibes a nd treibt
die llnordiningc aus, welche im Blute wachsen
und um sich fressen.

Spital, Asyl ober Gefäuguisi uud überzeuge stch
selbst von der Wahrheit der Behauptung. Das
System widersteht de Eiugriffcu dieser Krank-

Helmhold' ö
stark conzentrirtcr

Fluid Ertract Sarsaparilla

zerstört nd die Knoche bereits aiigegriffc
sind. Dies ist das Zeugniß Aller, welche es
während der letzte sechzehn Jahre gebraucht

Ic und von denen, welche durch Uebermaß von
Quecksilber entstehen, sprechend sagt er, daß kein
Mittel dem Crtract von Sarsaparilla gleich
kommt; seine Kraft ist außerordentlich, größer
als die irgend einer Medizin, welche ich kenne.
CS ist im strengsten Sinne ein Tonil mit der
unschätzbaren Eigenschaft, daß es für einen so
Systems anwendbar ist, welcher andere Stoffe
der Tonik Klasse erfolglos oder achthcilig
macht.

Zwei Eßlöffel voll von Ertract von
Sarsaparilla, mit einer baldcn Flasche Wasser
gemischt, kommt dem LiSbon-Diät Trank .strich
und eine Flasche gleich einer Gallone vo Sar-
saparilla Sprup, oder dem übliche Dekottc.
Das Dckolte macht viel Müde, da es nöthig ist,
es jede Tag z twreiten, und der Surup ist

Ic Flüssigkeit kann nur viel weniger Ertract
loff in sich aufnehmen, als Wasser allein, und
der Syruv ist andcrwcitig verwerflich, den de.
Leidende wird käufig davon angccckclt uud wen
der Magen mit der großen Menge überladen
ist, muß der Leidende mit jeder Dosis ciwas
Sarsaparilla nehme, was ohne alle Nutzen ist,
anSgciioimne das Dekokt vordem Verderben zu
bewahre. Hier zeigen sich die Vortheile und
Vorzüge des Fluid ErtrarleS in einer vcrglei-
chendendc Betrachtung auffallend deutlich.

Helmbold'S Ertract Buchn
heilt Nicecnkrankheit.

Helmbold'S Ertract Buchn

Helmbold'S Extrckct Buchn
heilt UrinKrankheiten.

Helmbold'S Ertract Bnch
heilt Gries.

Helmbold'S Ertract Buchn

Helmbold'S Ertract Buch

heilt Wassersucht.

Für die obengenannte Krankheiten d für
Schwäche und Schmerzen im Rücke,
Frauen-Leiden und Unordnungen
in Folge von Nebermaaß irgend welcher Art, ist
cS unschätzbar.

Diese Ertractc sind zum
Gebrauch in der Ber. Staaten-
Amec zugelassen, und sind überhaupt
sehr allgemein im Gebrauch in allen Staats-
Hospitälern und öffentlichen Gc-
unbhe!tS-Jn stitutc im ganzen Lan-
de sowohl als in Privat Pearls ub werden als

unschätzbare Heilmittel betrachtet.
Haupt Depot

Helmbold'S
medizinisches und chemisches Waare

lagcr,
No. 694 Broabwap, New-Aork, und 164 Süd

1l)lc Straße, Philadelphia.
Zu haben in Apothekcnüberall. Man büt

sich vor Fälschungen. Mai 6.'67-Ij.

Tabak- und Cigarren-
Handlimg,

(Groß- und Kleinverkauf,)

von

Richard Eischeid,
Ecke der Walnut und Vierten Strasse,

Harrisburg, Pa:
Alte Sorten

Cigarren. Kau- nd Rauchtabak,
Lortllard'S nnd Gail u. A x's

berühmten Schnupftabak,
sowie ein vorzügliches Assortement von

Meerschaum-Pfeifen,
Cigarrenröhren

zu de billigsten Preisen stets auf Hand.
Harrisburg, Juli 4. '67.?Ij.

Eourt-Vroklamalioa.
Sintemal der Achtbare lohnl. Pear-

s>o n, Prästdenl- Court ou Com

phütt an die Achtbaren Moses R. Aoung
uud Jsaac Mumma, EsgS., GchülfSrich-
tcr in Dauvbi Eounty, durch ihren an mich
gerichteten Befehl, vom 1.6. Juni 1867, zu
Abhaltung der E r imiii al -E ou rt und All
gemcincr Vierteljähriger Sitzungen des Arie-
dtiis, und Allgemeiner Gefängniß -Erledigung,
und Common PlcaS, z Harrisburg, für Dau-
phin Eounty, ansangcnd am vierten Montag
im August (den Bisten August 1867) welche
eine Woche dauern soll.

So wird deswegen hiermit Nachricht grgcbcn
an de Cvroncr, die Friedensrichter und die
Eonstabler innerhalb des besagte Eonnty's
Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihren ei-

genen Personen erscheinen sollen, um 16 Uhr
des Vormittags an besagtem Tage, mit ihren
Urkunden, Inquisitionen, Eraminirungcn nnd
ihren anderen Denlschriftcn, um solche Dinge
zu ihnen ,nmäß ihrer Armier zu thun

oder sei mögen, Klage zu erheben, sollen dann
und daselbst gegenwärtig sein, um gegen Kiesel-
de gcrichllich zu verfahren, wie es recht sein
wird.
(Ergeben unter meiner Hand zu Harrisburg, am

21. Juni im Jahr des Herr 1867, und im
ein und neunzigsten Jahre der Unabhängig-
keit der Vereinigten Staaten.

I. D. Hoff m an, Sheriff.
Shcriff'S-AmlSstubc >

HarriSbura, 22. Juni 1867. 4

Alpine Bitters!
Dieser bekannte und sehr beliebte Bitter wird

Wurzeln und Kräuter, welche in den Ge-

gen schuften, welche hauptsächlich ii/allcn Fällen
von DlSpcpsia, Appetitlosigkeit,
S,od drc iic, Magcnschwächc, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hvste-
rischc und hypochondrische Be-
schwerde, sowie in allen Fälle von weid

licher Debilität, wirksam sind.
Ferner ist der Alpine-Bisters ei ausgezeich-

netes Mittel gegen Kaltes Fieber, Cho-
lera, Cbolcriiie, ic.

dcrtt ' f D ds ll

lungen prompt ausführe werden.
Kvruenian LiNo.,

AlleinigeAgenten und Jiiiporlcure

8 Cedar Street, sticw-Isvrk.
Agenten für Pennsplvanicn:
S. A. K nnkel, Harrisburg, Pa. und

Johnston, Holloway <L. Cvwdcn,
Jan. 3i. Philadelphia.

Pennsylvania Eisenbahn.
Sommerzeit Tabelle.

Acht Zuge (täglich) nach nnd von Phi-
ladelphia und Pittsburg, und zwei

Züge täglich ach und von Erie,
ausgenommen Sonntags.

An und nach
Montag, April 29, 1867.

Die Passagier-Züge der Pcnnsylvani
Eisenbahn Compagnie verlasse HarrisbU'g nb

folgt!
Ocstlich.

genommen Montags) in 8.66 Vorm. und er
reicht West Philadelphia um I.tt6 Nachmittags.
Passagiere frühstücken z Harrisburg.

erreicht Westphiladttpbia m 6.41> Nacknn.
Cincinnati CrprcßzugvcrläßtHarrisburg täg-

lichum 6.1>6 Abends und erreicht Westphiladcl-
phia um 12.66 Morg. Supper zu Harrisburg.

Harrisburg AccoinmodalioiiSzug verläßt Har-

t.lNNachm. Wfttp^

bürg täg>ich(auSgeiiommcn Sonntags) um 7.61>
Vorm., und erreicht Westphiladelphia um 12.36
Nachmittags.

Dillervillc AccvmmodationS-Zug, über Ml.

HarriSdurg tägli

uSge^i
om m

Westlich!
Eric Postzug westlich, für Eric, erläßt Har-

risburg täglich (ausgenommen Sonntags) um
12.16 Vorm. und erreicht Cric um 4.l>BNachi.

Erle Erpreß,ug westlich für Cric, verläßt
Harrisburg täglich (ausgenommen Sonntags)
um 4.l6UhrNachi, und crreichlCrie um 16.66
Vormittags.

CinciniialiErprcßzug vcrläßtHarrlSburg tag.
lich um 12.1>1 Vorm. Altoona um 4.46 und er-
reicht Pittsburg um 6.36 Vorm.

Philadelphia Erpreßzvg verläßt Harrisburg
täglich um 3.66 Vorm., Altona, wo gefrühstückt
wird, um 8.15 Vorm. und erreicht PittSburg
um 2.1t6 Nachmittags.

Schnellzug verläßt Harrisburg täglich (aus-
genommen Sonntags) um 4.16 Nachm., Al-
leoua, wo soupirt, um 8.56 Nachm. uud er-
reicht PittSburg um 2.1>6 Vorm.

Pittsburg um 1.36 Vorm.
Cmigrantkiizng(westlich), welchem ein Passa-

gicrwagcn erster Klasse für die Bequemlichkeit
vou Reisenden nachZwischrnstationen angehängt
ist verläßt Harrisburg täglich (ausgenommen
MonlagS) nm 7.36 Uhr Vorm., Altoona, wo
Dinner genommen wird, um 3.65 Nachm., und

erreicht PittSburg um 16.46 Uhr Abends.
Dillervillc AccommodationS - Zug, wcstlicht

verläßt Laurastcr täglich (ausgcnommcnSon
tagö) m 3.16 Nachm., Mount Jov um 4.66
Nachm., und erreicht Harrisburg um 6.66Nach-
mittagS.

Samuel A. Black,
Sup't Mittel Di. Penn'a R. R.

Harrisburg, April 27, 1867.

Ne e
Frühjahrs- und Sommer-

MeilM - Stosse!
Der Unterzeichnete benachrichtigt hicmit seine

Freunde und das Publikum überhaupt, daß er
soeben vom Osten mit einer reichen Auswahl

importirter nd einheimischer
Kleider - Stoffe

passend fick und Somme

Anzüqe jeder Art
wkdden prompt, billig und nach der neuesten
Mode geliefert.

Halsbinden, Krägen, Taschentücher,
>c. stets auf Hand.

Um geneigten Zuspruch bittet

I. Fröhlich,
Drille Straße, oberhalb North Straße,

Harrisl urq, Pa.
April 11, 1867.

Die nützlichste Erslndunp
unseres Zeitalters!

Die
La mb Familien

Strick - Maschine!
Jede Maschine wird

Strumpfs und aiiderc Stnckrvaarcn irnGroß-

1W Marktstrasje, nahe Zronlstraße,
Harrishurg, P a.

F. S. Firld,
Mai 2. '67-11. - Agent.

Mltzelm Gastrock,
Ecke der Vierten und Walnut Straße,

H a r r i S b u r g, P a.,

Frühjahrs- und Sommer-

M'iiU'l' - Stosse.
Tuch,

Französische Casimirs,
Wcstenzeuge

aller Art, sowie alle sonstige in sein Fach ein-
schlagende Artikel, so daß seine werthen Kunden
sich vollständig und modern cguippirrn können.

Theil gewordene Kundschaft ditlet er > ge-
neigten fortgesetzten Zuspruch unter Zusicherung
prompter Bedienung und dilliger Preise.

Northen Central Eisenbahn.
Svmmm erzcit Tabelle.

Durch und dirckte Route nach Washing-
ton, Baltimore, Elmira, Elfte

und Buffalo.
Vier Züge täglich

nach und von
Baltimore und Washington City.

Drei Züge täglich
ach der Nord und Westzweig SuSque-

hanna,? m nördliche und westlichen
Pennsylvanieii, und New Jork.

An und n ach Montag, Mai 21, 1866,

Südlich.

Schnellzug verläßt Harrisburg t46 in

erreicht Baltimore 12 3 n m
HarriSb.Aceo. verlas HarriSdurg 666 n m

Nördlich.

erreicht Elmira 16 46 m
Elmira Erpreß erläßt Battim orc 646 n m

verläßt Harrisburg 266 v m
, erreicht Elmira 1l 36 v m

. Schnellzug verläßt Baltimore 12 16nm

erreicht Harrisburg 366 m

Der Eric Erprcsizuq nördlich und der Harris-
burg Arcommodationszug südlich laufen täglich,
e

I. N. Du Barr

Harrisburg, Juni 21, IBli6.
Ib<i7. Die 807.

PittSburg, Fort Waync und Chicago
Eisenbahn,

und
Clevcland nnd Pittsburg Eisenbahn.

Sommer Fahrplan.
Am und nach dem 26. April, 1867

Verläßt
MttSburg 2.1>6 .Im. 2.16 I?m. 2.36 4m.
ManSfield 6.26 " 10-li " 5.1t61>m.
Crestline 11.28 " 11.6 " 6.16 "

Forrcst 1.64 " 12 .66 t4m. 7.66 "

Lima 12.36 I'm. 2.16 " 9.1 l "

Fort Wavnc 3.M " 5.26 " l 1.46 "

Chicago 6.26 " 11.26 " 6.56 .4m.
Ankunft <n PittSburg,

P. Ft. W. und CMN. W. 16.46 v. m.; 3.40

verlassen Alleghcnp für '
New Vrighton 8.46 v. m.; 6.26 n. m.; 6.16-

Abends.
Rochestcr, 1.26 n.m.
New Castle und WcllSvillr, 3.36 n. m.
LcetSdalc, Itl.tttt v. in.; ll.lt v. m. 4.66 n.

m.; 16.3t> Abends.
WcllSvillc, 3.36 n. m.

Ankunft in Alleghcnp:
P. Ft. W. und C. R. W. 6.66 v.M.; 8.36

v. IN. ; 2.36 v. IN. ; 1 1.66 v. m.; 1.66 n. IN. i
4.16 n.M.; ?.!>> Abends.

C. und P. R. R. 6.16 v. m. New Castle
und Cric 16.66 v. m.; 6.46 Abends.

Ge o. Parkt, Ticket-Agent,
Union Passagier Depot, PittSburg, Pa.

F. R. MeverS, Gen. Ticket Agent.
April 28. 1867.

Futter- uud Frucht-
Handlung,

Exchange-Sebäudk, Walnut Straße,
Harrisburg, Pa.

De, Unlerielchnelc hat sein Geschäft ln
dem Erchange-Gebäude eröffnet und ist in den
Stand gesetzt, Familien mil den auserlesensten
Sorten

Mehl,
aller Alt, als:

Wche-. Roggen-, Welschkoru-
uiw ZZulHmeizm-

ZU e h l,
zu versehen, während er zugleich

Hafer, Welschkorn, Klei-
en, Häcksel nnd Fntter

aller Art und in bester Qualität an Hand hält.
Besonders möchte ich die Frauen

auf mein ausgezeichnetes
Mehl (für Backzwccke)

aufmerksam machen, indem ich diesem Gegen-

stand meine hauptsächliche Sorgfalt zuwende,
und durch meine ausgebreitete Verbindungen
in den Stand gesetzt bin, diesen Artikel in vor-
züglicher Qualität zu schaffe.

Bt. LomsZMlit
stets vorräthig.

Ich bürge dafür, baß Käufer stets zufrie-
dengestellt werden, und bin stets erbölig, das
(Neid für einen gekauften Artikel zurückzuerstat-
ten, falls er nicht conveniren sollte.

Nm geneigte Zuspruch bittet, unter Zusiche-
rung prompter und reeller Bedienung,

I. <S. Hillier.
Harrisburg, Febr. 14,1867.?15.

Wm. S. Holman,

Chemiker 65 Apotheker,
Ecke der Dritten und Nord Straße,

Harrisburg.
Der Bereitung ärztlicher Rezepte wird

besondere Aufmerksamkeit gcwidnct.
Februar 14. 1867.?6>n.

Zahnarzt.
Dr. E. D. Kosure

hat eine Office iNro. 324 Marktstraße (ober-

balb Bradp u. Gray'S Bäckerei) eröffnet, wo-
selbst er alle in das zahnärztliche Fach einschla-
gende Operation und Falle behandelt und siche-
re Erfolg garantirl.

Künstliche Gebisse, iGold, Über, Bulka-
nit ic. gefaßt, werden eingesetzt; sowie Zähne

mäßig."2öS
Harrisburg, Juni 6. 1867?3M.

Westhäfser'S
Billige Buch- Handlung,

Schreib-Materialien, Galanteri-
Waarcn, rc>, ic.,

Schul-, Juristische, Theologische, Mcdi-
cinische und andere Bücher

zu den billigste Preise.
Verleger des

?Lehen der Väter der
ten Kirche," tc.

Agent für dir nachstehende Magazine:

Illustrirte Welt,
Ueher Land und Meer,

Gartenlaube (Leipzig),
Gartenlaube (Gerhard's),

Tcmme'ö Werke,
NvveUenschah, ,c.,

New-Aorker StaatS-Zeitung,
Belletristisches Journal und Eriminal-Zeitung.

Slhifssscheine für (kuropa, Wechsel

B ch'u> ? tt/.Ha' ?

Lancaster, August 6, 1866.


